

















































































































































































































































	Informatorium oder kurtzer Unterricht/ Welcher Gestalt Man durch drey Mittel den schmalen Weeg zu Christo sich kan führen lassen
	Vorderdeckel
	Illustration
	Titelblatt
	[Durch Ubung des Gebets.]
	Eingang.
	Das I. Capitel. Daß Gott alle Ding zuvor sehe/ und wisse/ ehe denn wir bitten.
	Das II. Capitel. Daß Gott alle Menschen heische/ locke/ treibe und vermahne zum Beten und gewisse Erhörung zusage.
	Das III. Capitel. Daß Gott kein Anseher der Person sey/ sondern ohn Unterscheid der Menschen allen zugleich mittheile und zuvor komme mit seinen Gaben.
	Das IV. Capitel. Daß es eben so grosse Sünde sey/ wollen erhöret werden im Gebeth um seiner Frömmigkeit willen/ als das Gebeth gar unterlassen/ von wegen der vorbegangenen Sünde.
	Das V. Capitel. Daß ein Anbeter nicht dürffe Gott nachlauffen an gewisse Oerter/ denn Gott ist allenthalben in uns/ und über uns/ und durch uns/ wie das Tageliecht.
	Das VI. Capitel. Daß man Gott nicht dürffe anbeten zu gewissen Zeiten oder Stunden/ denn er in seiner Ewigkeit alle Zeiten beschleußt/ und höret eine Zeit wie die andere.
	Das VII. Capitel. Daß alle Erkäntniß der Irrdischen und Himmlischen im Menschen verborgen liegen/ denn beyde Adam und Christus wird in uns gefunden.
	Das VIII. Capitel. Daß die sieben Bitten des Vater Unsers bezeugen/ daß Gott alles zuvor gebe/ ehe wir bitten.

	Der Anfang an der Leyter Jacobs. Von Ubung durch die Leyter Jacobs.
	Das I. Capitel. Daß ein jeder Mensch zwey Dinge in seinem Leben wohl studiren und erkennen soll: Als Gott und sich selbst/ und durch was Mittel er zu solcher nothwendiger Erkäntniß mag gebracht werden.
	Das II. Capitel. Was die Leyter Jacobs sey/ und wie durch wie viel Stücke sie vollbracht und geübet werde/ auch was sie für Nutzen bringe.
	Das III. Capitel. Daß nothwendig zwey Wesen seyn/ das eine von ihm selbst/ und keines andern bedürfttig; Das Andre aus diesem geursprunget/ wie ein Schatten oder Bilde.
	Das IV. Capitel. Daß aus den Worten Mosi/ im Anfang schuff Gott Himmel und Erden/ drey Himmel oder Welt mögen gesetzet werden/ auf welchen man auf und nieder steiget.
	Das V. Capitel. Daß die Erde und das Meer eine große Kugel machen/ mitten im Lufft stehen/ und nirgents hinfallen mögen.
	Das VI. Capitel. Daß der Himmel und die Erde eine rundte Kugel machen/ und in nichts stehen/ und nirgents hinfallen mögen.
	Das VII. Capitel. Daß der ewige unsichtbare Werckmeister erkennet und ersehen werde aus dem Geschöpffe.
	Das VIII. Capitel. Durch etliche Nahmen Gottes wird man aufgeführet zum Iehova, der da ist ein Liecht ohne Ort/ ohne Zeit/ ohne Termino, in Ihm selbst wesend/ schwebend/ keines bedürfftig/ und dessen alle Creaturen bedürffen.
	Das IX. Capitel. Daß Gott sey ein lebendiger Geist ohne Anfang und Ende/ und sey das dürfflose/ dessen alle andere bedürffen.
	Das X. Capitel. Daß alle Nahmen Gottes wesentlich Gott selbst seyn/ denn was man von Gott saget/ das ist er selber/ denn er in ihm selbst wohnet.
	Das XI. Capitel. Daß die sechs Tagewerck der Schöpffung begreiffen alle Wercke Gottes/ unsichtige und sichtige.
	Das XII. Capitel. Daß man soll betrachten die Complicationes und Explicationes, das ist/ die Zusammenwickelung und Auswickelung der Dinge in der Natur.
	Das XIII. Capitel. Daß die Vergleichung der Zeit und Ewigkeit uns führe zu Göttlicher Erkäntniß.
	Das XIV. Capitel. Daß die Ubung der Leyter Jacobs grossen Nutzen bringe.

	Der Anfang des Dritten Theils/ Von Ubung durch den Schlüssel Jacobs.
	Das I. Capitel. Daß der versiegelte Brunn und verschlossene Garte/ welcher ist die Weißheit/ oder Christus/ müsse in uns aufgethan werden/ wollen wir anders die Schrifft zum Zeugniß lesen und annehmen.
	Das II. Capitel. Welcher den Schlüssel Davids gemacht/ und durch welche Stücke er werde geübet.
	Das III. Capitel. Daß der Schlüssel Davids aus Art und Eigenschafft Gottes und seiner Creatur sich selbst eröffne/ finde und gemacht werde.
	Das IV. Capitel. Daß dieser Schlüssel Davids in Gott wahr erfunden werde.
	Das V. Capitel. Daß dieser Schlüssel Davids auch an Engeln und Menschen warhafftig erfunden werde.
	Das VI. Capitel. Daß Gott allein gebühre zu üben und zu gebrauchen diesen Schlüssel.
	Das VII. Capitel. Warum Creatur dieses Schlüssels nicht soll sich gebrauchen.
	Das VIII. Capitel. Daß Gott allein eins und gut sey/ und mit nichten gespalten noch böß/ und daß Creatur nothwendig gespalten sey in das Gute und Böse.
	Das IX. Capitel. Daß durch die listige Schlange die Creatur im Himmel und Erden versuchet und gefället werde.
	Das X. Capitel. Daß der Mensch in Adam falle zu ihm selber/ in Unruhe und Verdammniß/ und in Christo auffstehe von ihm selbst in die Ruhe und Verleugnung sein selbst.
	Das XI. Capitel. Daß die Sünde geschehe im Willen und Geist ohne alle Veränderung des Orts.
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